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Wohnberatung: 

Eine der großen Herausforderungen für die Zukunft

Der demografische Wandel ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit. Prognosen zufolge werden in 30 Jahren fast 8 Millionen Menschen in Deutschland über 80 Jahre alt sein - fast doppelt so viel wie heute. Das bedeutet, dass altersgerecht Umbauen eine echte Vorsorgemaßnahme für eine lange Zukunft in der lieb gewordenen Umgebung ist. Früh sollte man damit anfangen, denn auch ohne eingeschränkte Beweglichkeit kann der erhöhte Wohnkomfort nur zum Vorteil sein. Auch mit Kinderwagen oder Kinder im Arm sorgen manche kleine Veränderung für Sicherheit und Energiesparmaßnahmen im Alltag.
Welche Hilfen gibt es?
Seit dem Mai 2010 gibt es ein Förderprogramm der KfW-Bankengruppe „Altersgerecht Umbauen“. Es richtet sich an alle, die als selbst nutzende Eigentümer, Ersterwerber oder als Mieter die Alltagstauglichkeit ihrer Wohnung verbessern möchten, oder an Vermieter, die die Wohnbedürfnisse ihrer älter werdenden Mieterschaft langfristig im Blick haben. 

Erleichterter Zugang zum Haus:

Die Anlage eines schwellenlosen sowie ausreichend breiten Weges zum Haus kann gefördert werden. Oberflächen müssen eben, rutschhemmend und gehsicher sein. Auch Rampen oder Aufzüge können errichtet werden.
Errichtung eines Wetterschutzes im Hauseingangsbereich (er gibt Zeit, um nach dem Schlüssel zu suchen).

Anpassung der Haustür, damit sie leicht zu öffnen und der Türdrücker auch vom Rollstuhl aus zu erreichen ist. Erleichtert wird das Öffnen durch einen automatischen Türantrieb.

Stellplätze in der Nähe des Eingangs mit Platz zum Aussteigen sind auch förderfähig.
Sicher und beweglich im ganzen Gebäude:
Der Einbau eines Aufzuges.

Beidseitig angebrachte Handläufe und rutschhemmende Treppenstufen, um die Sicherheit in Treppenanlagen zu erhöhen.

Einbau eines Treppenlifts.

Einbau einer Gegensprechanlage mit Video, damit zu sehen ist, wer vor der Haustür steht.

Finanzielle Unterstützung zum Errichten eines Gemeinschaftsraums oder den Zugang zu dessen, um Nachbarschaftskontakte in einem Haus zu verbessern.

Frei in der Wohnung bewegen:
Verbreiterung von Türen, Änderung der Öffnungsrichtung oder Einbau einer Schiebetür.
Versetzung von Fenstergriffen auf eine leicht erreichbare Höhe oder die Nachrüstung einer Öffnungsautomatik.
Das Entfernen oder Versetzen nicht tragender Wände in Wohnräumen oder Fluren um Platz für Bewegung zu schaffen (für Rollatoren oder Rollstühle).
Schwellenlose Erreichbarkeit von Terrassen oder Balkonen.
Das Optimieren von Bad und Küche
Einbau von bodengleicher Dusche mit Sitzgelegenheit.
Einbau von Stütz- und Haltegriffe zur Nutzung der Sanitäranlagen.
Schaffung von ausreichender Bewegungsfläche vor Sanitäranlagen und vor Küchenmöblierung (120 cm Tiefe erforderlich). 
Voraussetzungen


Der Antrag muss vor Beginn der Baumaßnahmen gestellt werden.  Die Ausführung muss durch Fachunternehmen erfolgen.


Darlehen:


Darlehen werden von der „KfW-Bankengruppe“ vergeben. Beantragung und Abwicklung erfolgt in der Regel im Auftrag der KfW durch die jeweilige Hausbank, Kombinationen mit anderen Förderprogrammen sind möglich.


Informationen:


� HYPERLINK "http://www.kfw-foerderbank.de" ��www.kfw-foerderbank.de�


Suchbegriff: “Altersgerecht Umbauen“





DIE WOHNBERATUNG





Das Ziel


ist es, Barrieren zu verringern, den Komfort und den Wohnwert Ihrer Wohnung zu steigern. Wir unterstützen Sie in Ihrem Wunsch, möglichst lange und selbständig in Ihrer gewohnten Umgebung zu bleiben.





Die Kompetenz


Die Wohnberatung der Altenhilfe des St. Elisabeth-Verein e.V. und der vier Kommunen Wetter, Münchhausen, Lahntal und Cölbe berät seit Januar Menschen im Einzugsgebiet zu Fragen der alters- und behindertengerechten Wohnungsanpassung. Wir kooperieren mit sozialen und gewerblichen Dienstleistern und mit Interessengruppen.
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Förderfähige Projekte








